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Beobachten, wie Schlieren baut

In Schlieren hat eine fotografische Langzeit-

hsohachtung begannen Das Farediwi[|sprajakt
der Hortschule fur Gestaltung und Kunst Zurich

soll sy.tan.au.cl. ratfstrl^r, «h. tief. dia

iert

in einem ausseist Die Verkehrsfiihning sol] urugetrempelt werden (vgj
000Lern*soIIpd AitikflS 17)puadaufdfDliidüstnebnc]ienimWfsi«D,

nd neben dem Bauern 15 Jahren genau beobachten, wie sich diese Projekte
doifdieMetallaibeiterstadi Schlieren Auf beiden Sei und die Massnalimen im Sudientwickludgskonzepi

biete wurden nie ganz ubeibaut Ab den 1930er Jahren

mühtich Burobauten, Lagerhallen und Auto Occa-
sioashSndler die Fabriken Es entstand ein löchriger Fotcuja.
Flickenteppich fir Pussgänger beschwerlich, stldte- a. fot«,rali«t»
baulich dispaiat und sozial zunehmend segregieit [n xtiungsptopü d

trnOlteimLni J i-HnJ-lr dlal °"SioAngssnWncklung n dar AggbmeraBw Ei

Wohtiqumf I l>fte und d3 w

äichiteltai /











en dami
nil Analyst

Gerne i

Mittel z

gesclnci <

ill das Projekt als Monitoring ihrer Albeit die aufgenommen und iwar waagrecht vom Stativ auf
id Material zlie Weiterentwicklung des instru Augenhöhe (L70m) mit einem We twinkelobjektiv
Stadtentmcklungskonzepr liefern Schlieren und bei gleichmäßigem Lichr (kerne Sonne) Der

œm fiir die Agglomeru 01 lyp scheu heterojje Standort muss ini Bild i cbvollz ebbar sein und sieb

- ¦ ¦ ¦ " ¦ ~ auf affei I 1 T r t besichlen

Eiduuug«

s chlbai und Alle IWf oder filnf Jahre weiden die

jialysf rjumbchtr PioHS» vniea Bild« in dei fonschKiimd« Bauiäiigfcsn wrd(n ach Teile der Bild
Schweiz kaum gezielt eingesetzt Dabe können Foto ausschnitte veiandern die entstehende Sequenz wird
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jedoch inch! an den exakr gleichen Stellen Detail vierten Sichtweise Der Gefahr des subjektiven Blicks
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